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Us de «Lachpülverli»
(Volksverlag Elgg)

En Muschterchnaab

I bi nüd aarm,
I bi nüd rych,
I bi nüd fräch,
I bi nüd schüüch,
I bi nüd z guet
Und au nüd z schlächt:
Grad ebe rächt!

I bi nüd z gschyd,
Und au nüd z tumm,
I bi nüd z alt,
I bi nüd z jung,
I bi nüd z grooss
Und au nüd zchly —
Wie me sött sy!

I bi nüd z tünn,
I bi nüd z tick,
Bald häni Päch,
Bald häni Glück,
Bald häni Gäld
Und bald e kei,
Doch suscht, wie gseid,
Wäär alls im Bley!

Junggsele-Schmäärze

Es ischt mer eso gspässig,
Wie wäni öppis hett,
S wäär allwääg s Gschydscht, i gieng hüt
Na vor em Znacht is Bett.

Zwaar wäni eso gryfe,
So tuets mer niene weh,
das häd zwaar nüüd zbedüüte,
Es cha glych öppis gää!

E Chranket fang halt mängsmaal
Gar eigetümli aa,
Wänn eine na so gsund ischt,
Er cha glych öppis haa!

Mängsmaal meini, i früüri,
Dänn wider, i heb heiss,
Und säb ischt grad verdäächtig,
Wänns eine gaar nüd weiss.

Uheimii ischt so öppis!
Wäni nu wüsst, wass wäär!
I gaan am Änd zum Tokter —
Me häds halt ebe schwäär!

De Jogge! wott eerbe

Myn Vetter ischt en ryche Maa,
Es heisst, er sey z Amerika.
Dää chönti emaal eerbe
Im Faal, das er wüürd stäärbe.

Nu Chind sött er dänn käni haa,
Wär weiss, sind au e paari daa!
Dänn chönted die halt eerbe,
Suscht müesstets ja grad stäärbe!

I hä halt eifach e kä Gfell,
Da säg iez eine, was er well;
Es wott e käne stäärbe,
Won ich emaal chönt eerbe!

Mit schaffe bringt mes halt nüd wyt,
Das Löhndli bschüüsst halt ebe nüüt,
Es langet grad zum stäärbe,
Wänn eine nüd chann eerbe.

Und ander chömed eister draa,
Warum sött ich dänn nie nüüt haa
I müesst grad sälber stäärbe,
Wänn ich emaal wett eerbe!

Und dänn hetti ä nüüd devoo! —
Es ischt e Straaf, i gseene schoo,
Es ischt halt nüüd mit eerbe,
I mues vorane stäärbe!
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